REGIONALVERSAMMLUNG SUDHESSEN

Regierungsprasidium Darmstadt

- Geschaftsstelle -

Drucksache fiir die Regionalversammlung Siidhessen Nr.:IX/16.0

Az 11131.1-93 b 10/01 Sitzungstag : | Tagesordnungspunkt:| Anlagen:
11.11.2016 (HPA) -3 - -1-

Beschlussfassung tiber die Zustimmung zur Durchfiihrung des Plandnderungsverfahrens
nach Baugesetzbuch (BauGB) fiir die Gemeinde Liederbach am Taunus, Ortsteil Oberlie-
derbach - Gebiet: ,Beim Wehr - siidlich des Augrabens”

Sehr geehrte Damen und Herren,

den folgenden Beschluss empfehle ich Ihnen:

Die Regionalversammlung stimmt der Durchfiihrung des Plandnderungsverfahrens fiir
die beiliegende Planung (Drucksache Nr. [V - 2016 - 22 der Verbandskammer des Regio-
nalverbandes FrankfurtRheinMain) im Bereich des Regionalverbandes FrankfurtRhein-
Main nach Baugesetzbuch (BauGB) zu.

Von der RegFNP-Anderung sind regionalplanerische Belange nicht betroffen.

Mit freundlichen GriBen

%ﬁﬁf?

Brigitte Lindscheid

Regierungsprasidentin
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Be_luleltp_lanung Abteilungsleiterin Planung
WilhelminenstralRe 1-3 Telefon: +49 69 2577-1560
64283 Darmstadt Telefax: +49 69 2577-1528

herbst@region-frankfurt.de

07. Oktober 2016

Regionalplan Stidhessen/Regionaler Flachennutzungsplan 2010
hier: Durchfiihrung von Plandnderungen nach Baugesetzbuch

Sehr geehrter Herr Huber-Braun,

Der Regionalvorstand des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain hat am 22. September
2016 nachfolgende Beschlusse zur Aufstellung von Plananderungen des Regionalplans Sud-
hessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 zur Vorlage an die Verbandskammer des
Regionalverbandes FrankfurtRheinMain gefasst:

3. Anderung des Regionalplans Sudhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Erlensee, Stadtteil Langendiebach und

2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Bruchkobel, Stadtteil Bruchkobel

Gebiet: "Fliegerhorst Langendiebach Stdwest"

Drucksachen-Nr. IV-2016-21

2. Anderung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fir die
Gemeinde Liederbach am Taunus, Ortsteil Oberliederbach

Gebiet: "Beim Wehr - sudlich des Augrabens”

Drucksachen-Nr. 1V-2016-22
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Seite 2 zum Schreiben vom 07. Oktober 2016

Nach Zustimmung der Regionalversammlung Sidhessen zur Durchfiihrung der Planande-
rungen nach Baugesetzbuch (BauGB) und dem Beschluss der Verbandskammer erfolgt die
Bekanntmachung der Aufstellungsbeschliisse im Staatsanzeiger Hessen durch den Regio-
nalverband.

Freundliche GriiRe
Im Auftrag

Antje Herbst
Abteilungsleiterin Planung

Anlage: Vorgenannte Unterlagen als PDF (auf CD-ROM) und Ausdruck
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Abteilung Planung

Regionalverband

FrankfurtRheinMain

2. Anderung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fir die
Gemeinde Liederbach am Taunus, Ortsteil Oberliederbach
Gebiet: "Beim Wehr - sudlich des Augrabens”

hier:

Aufstellungsbeschluss mit anschlieRender friihzeitiger Beteiligung

I. Antrag

Die Verbandskammer mdge beschliel3en:

1.

Gemal 88 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs. 1 Nr. 1
des Gesetzes Uber die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main (MetropolG) wird das Ver-
fahren zur 2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungs-
plans 2010 fir die Gemeinde Liederbach am Taunus, Ortsteil Oberliederbach, Gebiet:
"Beim Wehr - stdlich des Augrabens" eingeleitet.

Gemal vorgelegten Planzeichnungen wird Folgendes geéndert:

Flache 1: "Gemischte Bauflache, geplant” (ca. 3,6 ha) und "Grinflache - Parkanlage" (ca.
1,5 ha) mit "Vorbehaltsgebiet fir besondere Klimafunktionen" und z.T. "Vorbehaltsgebiet
fur vorbeugenden Hochwasserschutz" in "Wohnbauflache, geplant” (ca. 5,1 ha) mit z.T.
"Vorbehaltsgebiet fur vorbeugenden Hochwasserschutz"

Flache 2: "Wohnbauflache, geplant" mit "Vorbehaltsgebiet fur vorbeugenden Hochwas-
serschutz" in "Grunflache - Parkanlage" mit "Vorbehaltsgebiet flr vorbeugenden Hoch-
wasserschutz" (ca. 1,1 ha)

Die Einleitung des Verfahrens ist im Staatsanzeiger fur das Land Hessen 6ffentlich be-
kannt zu machen.

Der Regionalvorstand wird beauftragt, das weitere Verfahren, insbesondere die Abstim-
mung geman § 2 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB, sowie -
soweit erforderlich - die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB durchzu-
fuhren.

Der Regionalvorstand wird beauftragt, die Vorlage der Regionalversammlung Stidhessen
vorzulegen mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zustimmung zur Durchfiihrung des
Planédnderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB).

DER REGIONALVORSTAND
Frankfurt am Main, 22.09.2016
Fur die Richtigkeit:

Esther Stegmann
Schriftfiihrerin



II. Erlauterung der Planung

Anlass, Inhalt und Zweck der Anderung sind der vorgelegten Begriindung zu entnehmen. An
dieser Stelle erfolgt nur eine kurze Zusammenfassung:

Die Gemeinde Liederbach beabsichtigt am 6stlichen Siedlungsrand von Oberliederbach die
Entwicklung eines Quartiers, in dem neben dem Schwerpunkt "Wohnen" auch eine kommu-
nale Kindertageseinrichtung, eine Seniorenwohnanlage sowie ein Hotel untergebracht wer-
den sollen. Ein entsprechender Bebauungsplan befindet sich im Parallelverfahren (Bebau-
ungsplan "Beim Wehr - sudlich des Augrabens"). Das Plangebiet ist im Regionalplan Std-
hessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010 tberwiegend als "Gemischte Bauflache, ge-
plant" dargestellt und eine nordliche sowie eine sudliche Teilflache bis zur Stral3e "Am Wehr"
als "Grunflache Parkanlage". Da das Quartier Uber die bisher nur einseitig bebaute StralRe
"Am Wehr" erschlossen werden soll, ist beabsichtigt, die dort bisher vorgesehene Grinflache
in die geplanten Bauflachen einzubeziehen.

Flachenausgleich:

Gemal der von der Verbandskammer am 29.04.2015 beschlossenen Richtlinie zum Fl&-
chenausgleich erfolgt ein Flachenausgleich durch die Anderung einer geplanten Wohnbaufla-
che nordlich des geplanten Quartiers und des Augrabens in eine "Grunflache - Parkanlage”,
die bei der Umsetzung der ndrdlich geplanten Wohnbauflachen zur Grinordnung und Gliede-
rung beitragen und die landschaftlich-6kologischen Strukturen am Augraben aufwerten kann.

Damit der Bebauungsplan als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden
kann und zur Umsetzung des Flachenausgleichs ist es erforderlich, die bisherigen Planaus-
sagen entsprechend zu &ndern.
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fir
die Gemeinde Liederbach am Taunus, Ortsteil Oberliederbach
Gebiet: "Beim Wehr - sludlich des Augrabens"
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1. Kartenteil
2. Begrindung

A. Erlauterung der Planung
B. Umweltbericht
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Gemeinde Liederbach am Taunus,
Ortsteil Oberliederbach

Gebiet: "Beim Wehr - stidlich des Augrabens"

Lage des Anderungsbereiches (Quelle: Prasentationsgraphik 1:10.000 ATKIS®-Basis-DLM)
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Gemeinde Liederbach am Taunus,
Ortsteil Oberliederbach
Gebiet: "Beim Wehr - sudlich des Augrabens”

Darstellung der Flachen im Regionalplan Stdhessen/Regionalen Flachennutzungsplan
2010, Planstand 31.12.2015
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Grenze des Anderungsbereiches




2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Gemeinde Liederbach am Taunus,
Ortsteil Oberliederbach
Gebiet: "Beim Wehr - stidlich des Augrabens"

Vorgesehene Anderung
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Grenze des Anderungsbereiches

Flache 1: "Gemischte Bauflache, geplant” (ca. 3,6 ha) und "Grunflache - Parkanlage” (ca. 1,5
ha) mit "Vorbehaltsgebiet fir besondere Klimafunktionen" und z.T. "Vorbehaltsgebiet fiir vor-
beugenden Hochwasserschutz" in "Wohnbauflache, geplant” (ca. 5,1 ha) mit z.T. "Vorbe-
haltsgebiet flr vorbeugenden Hochwasserschutz"

Flache 2: "Wohnbauflache, geplant" mit "Vorbehaltsgebiet fur vorbeugenden Hochwasser-
schutz" in "Grinflache - Parkanlage" mit "Vorbehaltsgebiet flir vorbeugenden Hochwasser-
schutz" (ca. 1,1 ha)



2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Gemeinde Liederbach am Taunus,
Ortsteil Oberliederbach
Gebiet: "Beim Wehr - stidlich des Augrabens"

Anpassung der Beikarte 1: Vermerke, nachrichtliche Ubernahmen, Kennzeichnungen
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Gemeinde Liederbach am Taunus,
Ortsteil Oberliederbach
Gebiet: "Beim Wehr - sudlich des Augrabens”

Anpassung der Beikarte 2: Regionaler Einzelhandel
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2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir die Gemeinde Liederbach am Taunus,
Ortsteil Oberliederbach
Gebiet: "Beim Wehr - sudlich des Augrabens”




Legende — Regionaler Flachennutzungsplan 2010

Hauptkarte

Siedlungsstruktur

ATy [ SEER SRl | |

Wohnbauflache, Bestand/geplant

Gemischte Bauflache, Bestand/geplant
Gewerbliche Bauflache, Bestand/geplant
Flache fiir den Gemeinbedarf, Bestand/geplant
Sicherheit und Ordnung

Krankenhaus

Weiterfuhrende Schule

Kultur

Sonderbauflache, Bestand/geplant
(textl. Zweckbestimmung)

Sonderbauflache mit hohem Grinanteil
(textl. Zweckbestimmung)

Sonderbauflache mit gewerblichem Charakter
(textl. Zweckbestimmung)

Sondergebiet fir den grofflachigen Einzelhandel
(ggf. nahere Zweckbestimmung)”

Siedlungsbeschrankungsgebiet

Vorranggebiet Bund

Grinflache (ohne Symbol: Parkanlage)

Sportanlage, Freibad, Festplatz, Grillplatz, Jugend-
zeltplatz, gréRerer Spielplatz, Kleintierzucht, Hunde-
dressur, Tiergehege

Wohnungsferne Garten

Friedhof

Flache fur den Strakenverkehr
Bundesfernstralle, mindestens vierstreifig,
Bestand/geplant

Bundesfernstrafe, zwei- oder dreistreifig,
Bestand/geplant

Sonstige regional bedeutsame Strale oder oriliche
Haupverkehrsstralle, mindestens vierstreifig,
Bestand/geplant **

Sonstige regional bedeutsame Strale oder ortliche
Hauptverkehrsstrae, zwei- oder dreistreifig,
Bestand/geplant ™

Ausbaustrecke Stralte

Straentunnel

P+R-Platz (ab ca. 50 Stellplatzen)

Uberériliche Fahrradroute, Bestand/geplant

Flache fiur den Schienenverkehr

Schienenfernverkehrsstrecke, Bestand/geplant
Regional bedeutsame Schienennahverkehrsstrecke
oder ortliche Schienenhauptverkehrsstrecke,
Bestand/geplant ™

Ausbaustrecke Schiene

Trassensicherung stillgelegter Strecke

Bahntunnel **

Haltepunkt im Fernverkehr, Bestand/geplant

Haltepunkt im Regionalverkehr, Bestand/geplant

Haltepunkt im S-Bahn-Verkehr, Bestand/geplant

Haltepunkt im U-/Stadt- oder Stralenbahnverkehr,
Bestand/geplant

Flache fiir den Luftverkehr, Bestand/geplant
Flughafen, Bestand/geplant

Verkehrslandeplatz, Bestand/geplant

Rechtsgrundlage

§9 Abs 4 Nr2 HLPG
§5 Abs 2 Nr.1 BauGB
s0.

s0.

§5 Abs.2 Nr.2 BauGB

so
s0.
50
s0.
§5 Abs.2 Nr.1 BauGB
so

so

so

§9Abs4 Nr2 HLPGiV.m
§6 Abs3 Satz 2HLPG

§6 Abs3 Nr1HLPG

§5 Abs.2 Nr.5 BauGB
so

s.o.

S0

§9 Abs.4 Nr3 HLPG
§5 Abs 2 Nr 3 BauGB

§9 Abs4 Nr.3 HLPG

§9 Abs4 Nr.3 HLPG
§5 Abs 2 Nr 3 BauGB

so

so
§9 Abs 4 Nr 3 HLPG
§5 Abs.2 Nr.3 BauGB
so

§9 Abs 4 Nr 3 HLPG

§5 Abs.2 Nr.3 BauGB

§9 Abs.4 Nr.3 HLPG

§9 Abs 4 Nr3 HLPG
§5 Abs.2 Nr.3 BauGB

§9 Abs 4 Nr.3 HLPG
s0.
§9 Abs 4 Nr.3 HLPG
§5 Abs 2 Nr.3 BauGB
§9 Abs4 Nr.3 HLPG
s0.
s0
§5 Abs.2 Nr.3 BauGB
§9 Abs.4 Nr.3 HLPG

s.o.

s.0.

Versorgungsanlagen, Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung

=l

OE S
)

oo

Flache fiir Versorgungsanlagen, fir die Abfallent-
sorgung und Abwasserbeseitigung, Bestand/geplant

Einrichtung der Elektrizitatsversorgung - Kraftwerk,
Bestand/geplant

Einrichtung der Elektrizitdtsversorgung -
Umspannstation, Bestand/geplant

Einrichtung zur Wasserversorgung, Bestand/geplant

Einrichtung zur Abfallentsorgung, Bestand/geplant

Einrichtung zur Abwasserbeseitigung, Bestand/geplant

Hochspannungsleitung, Bestand/geplant

Abbau Hochspannungsleitung

§9 Abs 4 Nr3 HLPG
§5 Abs.2 Nr.4 BauGB

s.o.

s.o.

s.o.

so

|

==

Fernwasserleitung, Bestand/geplant

Sonstige Produktenleitung (i.d.R. Gas),
Bestand/geplant

4

Land- und Forstwirtschaft

Vorranggebiet fir Landwirtschaft
Flache fir die Landbewirtschaftung

Wald, Bestand/Zuwachs

Natur und Landschaft

Vorranggebiet fir Natur und Landschaft
Vorbehaltsgebiet fir Natur und Landschaft
Okologisch bedeutsame Flachennuizung mit Fla-
chen fiir Manahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Vorranggebiet fiir Regionalparkkorridor
Vorranggebiet Regionaler Griinzug
Vorbehaltsgebiet fiir besondere Klimafunktionen
Still- und FlieRgewéasser

Vorranggebiet fir vorbeugenden Hochwasserschutz

Vorbehaltsgebiet fir vorbeugenden Hoch-
wasserschutz

Vorbehaltsgebiet fir den Grundwasserschutz

Rohstoffsicherung
Vorbehaltsgebiet oberflichennaher Lagerstatten

Vorranggebiet filr den Abbau oberflichennaher
Lagerstatten, Bestand/geplant

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Kennzeichnung aus Genehmigungsbescheid

von der Genehmigung ausgenommene Flache

von der Genehmigung ausgenommene Stralle,
Bestand/geplant

Rechtsgrundlage

§9 Abs 4 Nr3 HLPG
§ 5 Abs 2 Nr 4 BauGB

§9 Abs 4Nr6 HLPG iV.m
§6 Abs.3 Nr.1 HLPG

§5 Abs.2 Nr.9a BauGB
§9 Abs 4 Nr6 HLPG iV.m
§6 Abs 3 Nr2 HLPG

§ 5 Abs.2 Nr.8a BauGB

§ 9 Abs.4 Nr.5 HLPG LV.m.
§6 Abs 3 Nr.1 HLPG

§ 5 Abs 2 Nr 8b BauGB

59 Abs.4 Nr.4 HLPG LV.m.
§6 Abs.3 Nr.1 HLPG
§9 Abs.4 Nr.4 HLPG iV.m.
§6 Abs 3 Nr 2 HLPG

Abs 2 Nr 10 BauGB
Abs 2a BauGB

wnen
wma

oo

5.4 Nr.4 HLPG LV.m.
.1 HLPG

@
w
4

5.4 Nr.7 HLPG iLV.m.
5.3 Nr.1 HLPG

oo

54 Nr.7 HLPG iV.m
5.3 Nr 2 HLPG

=3

bs 2 Nr 7 BauGB

»r PPE PPER P PP BB BE

9 Abs.4 Nr.§ HLPG iV.m.
6 Abs 3 Nr 2 HLPG

bs 4 Nr 8 HLPG iV.m

59 Al
§6 Abs.3 Nr.1 HLPG
§5 Abs.2 Nr.8 BauGB

Nr. 15.14 PlanzV

Genehmigungsbescheid
(27.06.2011)

Genehmigungsbescheid
(27.06.2011)

Beikarte 1: Vermerke, nachr. Ubernahmen, Kennzeichnungen

(siehe auch Hauptkarte)

Strafe (allg.), rdumlich bestimmt,
regionalplanerisch nicht abgestimmt,
nachrichtlich Gbermnommen/vermerkt
Ausbaustrecke Stralte/Schiene

Strallen-/Bahntunnel

Schienenstrecke (allg.), rAumlich bestimmt,
regionalplanerisch nicht abgestimmt,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

@ Segelfluggelande, nachrichtlich Gbernommen
Lage einer/mehrerer Flache(n), deren Boden erheb-
lich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind

Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung nach der
Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie der EU (FFH),
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Européisches Vogelschutzgebiet,
nachrichtlich Gbermnommen/vermerkt

Naturschutzgebiet,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Landschaftsschutzgebiet,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Geschutzter Landschaftsbestandteil,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
I ) Geschitzter Landschafisbestandteil, punktuell,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Naturdenkmal, nachrichtlich Gbernemmen/vermerkt

Naturdenkmal, linienhaft,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

@® I m Naturdenkmal, punktuell (eines/mehrere),

— =" nachrichtlich ibernommen/vermerkt

Naturpark, nachrichtlich Gbernommen

Bann- und Schutzwald,

nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Erholungswald, nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Trinkwasser- und Heilguellenschutzgebiet (Schutz-

zone | ader II), nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebiet
(Schutzzone lIl, [I1 A, 11l B oder IV),
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Uberschwemmungsgebiet,

nachrichtlich Gbermnommen/vermerkt

§5 Abs 4 BauGB

s0

s.0.

s0

s.0.

§ 5 Abs.3 Nr.3 BauGB

§5 Abs 4 BauGB

s0

s0

s0.

s.0.

s0

s0

s0

s0.

so

s.0.

so

s.0.

s.0.

s0



Legende — Regionaler Flachennutzungsplan 2010

Rechtsgrundiage

o =) Hochwasserriickhaltebecken, §5 Abs.4 BauGB

= nachrichtlich Ubernommen/vermerkt

l:l Denkmalschutz, flachenhaft s.0.

Denkmalschutz, linienhaft s.0.

© @ Denkmalschutz, punktuell (einer/mehrere) so

: Denkmalschutz, im Besonderen: so
UNESCO-Weltkulturerbe Limes

Bauflache, Bestand und Planung

Grinflache, Bestand und Planung
—————— Stadt-, Gemeindegrenze

meesssssem  Grenze des rechtlichen Geltungsbereiches des MetropolG
Regionalen Flachennutzungsplanes

Beikarte 2: Regionaler Einzelhandel
(siehe auch Hauptkarte)

Versorgungskern §9 Abs.4 Nr.2 HLPG
§5 Abs 2 BauGB

r .
m Zentraler Versorgungsbereich 50
W Ergénzungsstandort 5.0
E Sonstiger Einzelhandelsstandort, Bestand s.0.

i Genehmi bescheid
E von der Genehmigung ausgenommen (Zgﬂgﬁ fg‘lﬂlﬂus eschel

*Zulassige groRflichige Sortimente innerhalb der “Sondergebiete Einkaufszentrum" (nummeriert)

1 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe, Sportgerate,
Bau- und Gartenmarkt

2 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Elektroklein- und -groRgerate, Com-
puter- und Kommunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Bekleidung, Schuhe, Haus- und Heimtextilien, Gardinen, Baumarkt

3 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe, Haus- und
Heimiextilien, Gardinen

4 Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Elektroklein- und -grollgerate,
Computer- und Kommunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Baumarkt, Bliroorganisation, Bekleidung, Schuhe

5 Nahrungs- und Genussmittel, Getrédnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Elektroklein- und -groRgerite,
Computer- und Kommunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Mébel, Teppiche, Bekleidung, Schuhe, Sportgerate, Baumarkt

6 Elektroklein- und -groRgerate, Computer- und Kemmunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Mobel, Kiichen, Bekleidung,

Schuhe, Zooartikel, Tiernahrung

7 Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe, Baumarkt

8 Nahrungs- und Genussmittel, Drogeriewaren, Baumarkt, Elektroklein- und -gro gerate, Computer- und Kommunikationselektronik,
Unterhaltungselektronik, Mébel, Kichen, Teppiche, Zooartikel, Tiernahrung, Bekleidung, Schuhe

9 Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe

10 Bau- und Gartenmarkt, Nahrungs- und Genussmittel

11 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Baumarkt, Gartenmarkt

12 Nahrungs- und Genussmittel, Getrédnke

** Davon flachennutzungsplanbezogene Darstellungen nach § 5 Abs.2 Nr.3 BauGB, die in der Hauptkarte enthalten sind:
Ortliche Hauptverkehrsstrafen:

Bad Homburg: Anschluss Sudring/Zubringer (4. Rampenanschluss)

Eschborn: Ausbau des Verkniipfungspunktes L 3005/L 3006 (Anschlussstelle Eschbom-Ost) mit der Anbindung an die Frankfurter Stralie
Frankfurt am Main, Europaviertel: Europaallee - westlicher Straenabschnitt zwischen Emser Bricke bis Am Rémerhof
Frankfurt am Main, Ostend: Entlastungsstralle Hanauer Landstralke (Verlangerung der Ferdinand-Happ-Strake)
Frankfurt am Main, Ostend: Mainbricke-Ost in Verlangerung der Honsellbriicke

Ginsheim-Gustavsburg: Ortsumgehung Ginsheim im Zuge der L 3040

Gravenwiesbach: Ostumgehung Gravenwiesbach im Zuge der B 456

Mihlheim am Main: Lickenschluss Sadring zwischen der K 191/Spessartstrale und Dieselstralle

Oberishausen: Verbindungsrampe zwischen der L 3117/Siidumgehung Obertshausen und dem Rembricker Weg
Oberursel: Anschluss der Weingédrtenumgehung an die Nassauer Stralte

Offenbach am Main: Umgehung Offenbach-Birgel

Raunheim: Anschlussrampen von der B 43 zur Florsheimer Strate (von der Genehmigung ausgenommen)

Raunheim: Verbindungsstrale zwischen der B 43 und der Aschaffenburger Stralle

Wolfersheim: Verlegung der K 172 in dem Oristeil Sodel

Ortliche Schienenhauptverkehrsstrecken:

Bruchkébel: Guterzuggleisanschluss ehemaliger Fliegerhorst (Erlensee)

Frankfurt am Main: Hafenbahngleise im Bereich Osthafen - Fechenheim; Hafenbahnverbindungsgleis Osthafen - Gutleuthafen
Ginsheim-Gustavsburg: Glterzuggleisanschluss Hafen

GroR-Krotzenburg: Giiterzuggleisanschluss Staudinger

Hanau: Hafenbahngleise der Stadtwerke Hanau

Hattersheim: Giterzuggleisanschluss Okriftel

Kelsterbach: Giterzuggleisanschluss Umspannwerk RWE

Alle Schienenstrecken im U-/Stadt- oder Stralenbahnverkehr einschlieflich teilweise unterirdischer Flihrung
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Begrindung

zur 2. Anderung des Regionalplans Sudhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010 fiir
die Gemeinde Liederbach am Taunus, Ortsteil Oberliederbach
Gebiet: "Beim Wehr - stidlich des Augrabens"

A: Erlauterung der Planung
A 1. Formelle Griinde fur die Durchfiihrung des Anderungsverfahrens

Das Verfahren zur Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemal den 88 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Uber die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgefiihrt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemanR § 5 BauGB
fur den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt
gemal § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit 8 9 HLPG Erfor-
dernisse der Raumordnung fest.

Aus den im Folgenden dargelegten Griinden der stadtebaulichen Entwicklung und Ordnung
ist es erforderlich, die Planaussagen im Gebiet "Beim Wehr - stidlich des Augrabens" in der
Gemeinde Liederbach am Taunus, Ortsteil Oberliederbach zu tUberarbeiten.

A 2. Geltungsbereich der Anderung

Der Anderungsbereich umfasst eine Flache von ca. 6,2 ha.

Er liegt am 0Ostlichen Ortsrand von Oberliederbach und wird im Norden und Osten durch der-
zeit landwirtschaftlich genutzte Flachen, im Stden durch die Strale am Wehr und im Westen
durch Griunflachen und Garten sudlich des Augrabens begrenzt.

Die Abgrenzung kann den vorgelegten Planzeichnungen enthommen werden.
A 3. Anlass und Inhalt der Anderung

Die Gemeinde Liederbach beabsichtigt am 6stlichen Siedlungsrand von Oberliederbach die
Entwicklung eines Quartiers, in dem neben dem Schwerpunkt "Wohnen" auch eine kommu-
nale Kindertageseinrichtung, eine Seniorenwohnanlage sowie ein Hotel untergebracht wer-
den sollen. Ein entsprechender Bebauungsplan befindet sich im Parallelverfahren (Bebau-
ungsplan "Beim Wehr - siidlich des Augrabens"). Das Bebauungsplangebiet ist im Regional-
plan Stdhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010 Uberwiegend als "Gemischte Bau-
flache, geplant” dargestellt und ndrdlich und sudlich angrenzend als "Grunflache Parkanla-
ge". Es ist beabsichtigt, das Quartier Uber die am stdlichen Gebietsrand verlaufende, bisher
nur einseitig bebaute StraRe "Am Wehr" zu erschliel3en und die dort bisher vorgesehene
Grunflache in die geplanten Bauflachen einzubeziehen. Am nérdlichen Rand reicht die ge-
plante Bebauung ebenfalls mit einem schmalen Streifen in einen entlang des Augrabens
verlaufenden Grunstreifen hinein. Fir die Grinflacheninanspruchnahme soll im Rahmen des
Flachenausgleichs eine Flache nérdlich des Augrabens, die bisher als "Wohnbauflache, ge-
plant" dargestellt ist, als "Grunflache - Parkanlage" vorgesehen werden. Diese kann bei der
Umsetzung der ndrdlich geplanten Wohnbauflachen zur Griinordnung und Gliederung bei-
tragen und die landschaftsdkologischen Strukturen am Augraben aufwerten, so wie der Mas-
terplan Liederbach 2025 es auch vorsieht.

Am westlichen Gebietsrand wird eine kleine Teilflache in die Anderung einbezogen, die nicht
Bestandteil des aktuellen Bebauungsplans ist. Sie ist mit einer landwirtschaftlichen Halle
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bebaut und wird zum Teil als Parkplatz genutzt. Falls die derzeitigen Nutzung zu einem spa-
teren Zeitpunkt aufgegeben wird, soll dort ebenfalls ein Wohngebiet entwickelt werden.

Damit der Bebauungsplan als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden
kann und zur Umsetzung des Flachenausgleichs ist es erforderlich, die bisherigen Planaus-
sagen wie folgt zu andern:

Flache 1: "Gemischte Bauflache, geplant” (ca. 3,6 ha) und "Griinflache - Parkanlage" (ca. 1,5
ha) mit "Vorbehaltsgebiet fir besondere Klimafunktionen" und z.T. "Vorbehaltsgebiet fiir vor-
beugenden Hochwasserschutz" in "Wohnbauflache, geplant” (ca. 5,1 ha) mit z.T. "Vorbe-
haltsgebiet fur vorbeugenden Hochwasserschutz"

Flache 2: "Wohnbauflache, geplant" mit "Vorbehaltsgebiet fur vorbeugenden Hochwasser-
schutz" in "Grunflache - Parkanlage" mit "Vorbehaltsgebiet fur vorbeugenden Hochwasser-
schutz" (ca. 1,1 ha)

Der Kartenhintergrund in den Beikarten 1 und 2 des RPS/RegFNP 2010 wird an diese Ande-
rung der Hauptkarte angepasst.

A 4. Regionalplanerische Aspekte

Das als "Grunflache - Parkanlage" und "Wohnbauflache, geplant” dargestellte Anderungsge-
biet liegt innerhalb des regionalplanerischen "Vorranggebiets Siedlung, Planung", das ge-
maf Ziel Z3.4.1-3 des RPS/RegFNP 2010 die im RPS/RegFNP 2010 dargestellten Wohn-
bau- und gemischten Bauflachen, Sonderbauflachen, Grunflachen, innerdrtlicher Flachen fiir
Ver- und Entsorgung, Gemeinbedarfsflachen sowie Flachen fur Verkehrsanlagen beinhaltet.
Die mit den neuen Darstellungen im RPS/RegFNP 2010 zum Ausdruck gebrachte Planungs-
absicht ist an diese Ziele der Raumordnung und Landesplanung angepasst.

Von der Planung sind dartiber hinaus folgende Grundsatze der Raumordnung berihrt:

Der stidwestliche Teil der Flache 1 und Flache 2 liegen in einem "Vorbehaltsgebiet fiir vor-
beugenden Hochwasserschutz". Diese dienen der Sicherung des Hochwasserabflusses, der
Retentionsraume und der Verminderung des Schadenspotenzials hinter Schutzeinrichtun-
gen. Hier ist bei allen Nutzungsentscheidungen zu berticksichtigen, dass extreme Hochwas-
serereignisse zu erheblichen Schaden fur Menschen, Vermogenswerte und Umwelt fiihren
kénnen. Bei allen Entscheidungen der Bauleitplanung und bei der Ansiedlung von Anlagen
ist darauf hinzuwirken, dass in diesen Gebieten keine Anhaufung von hochwassergefahrde-
ten Vermogenswerten erfolgt und dass durch Bauvorsorge dem Hochwasserschutz Rech-
nung getragen wird. Daher sind fur alle schadensempfindlichen Nutzungen méglichst Stand-
orte auszuwahlen, die die geringste Hochwassergefdhrdung aufweisen. Die nunmehr ge-
plante Grunflachendarstellung im Bereich der Flache 2 bericksichtigt diese Vorgaben. Fir
die westliche Teilflache der Flache 1 ist ggf. im Rahmen einer spéteren verbindlichen Pla-
nung entsprechende Bauvorsorge vorzusehen.

Die bisher als Griunflache - Parkanlage dargestellten Teilflachen der Flache 1 sind als "Vor-
behaltsgebiet fir besondere Klimafunktionen" ausgewiesen. Weitere Erlauterungen dazu
erfolgen im Umweltbericht.

Am westlichen Rand des geplanten Wohngebietes verlauft ein "Vorranggebiet fir Regional-
parkkorridor", das in der gednderten Darstellung erhalten bleibt.

A 5. Verkehrsplanerische Aspekte
Die Anbindung des Anderungsbereiches erfolgt liber die Strae "Am Wehr" an die Landes-
stralRe L 3016/Hd6chster Strafle. Es ist davon auszugehen, dass die Zusatzverkehre aus

dem Plangebiet von den vorhandenen StralRenanbindungen aufgenommen werden kdénnen.
Eine detaillierte Ausarbeitung des ErschlieBungskonzeptes sowie die daraus resultierenden
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verkehrlichen Auswirkungen sind im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens
vorzunehmen bzw. zu Uberprufen.

Die ErschlieRung des Anderungsgebietes durch den 6ffentlichen Personennahverkehr
(OPNV) erfolgt mit der Buslinie 804 Uber die nachstgelegene Haltestelle "Sindlinger Weg".
Das Plangebiet liegt zudem im 1.000 m-Einzugsbereich des Haltepunktes "Liederbach Sud"
der Regionalbahn-Linie R 12 (Frankfurt Hauptbahnhof - Kénigstein Bahnhof).

Durch den parallel zur LandesstralRe L 3016 verlaufenden Geh- und Radweg, der zudem als
Uberdrtliche Fahrradroute im RPS/RegFNP 2010 dargestellt ist, kann das Plangebiet an das
ortliche Ful3- und Radwegenetz angebunden werden.

A 6. Landschaftsplanerische Aspekte

Im Landschaftsplan des friiheren Umlandverbandes Frankfurt 2000 (Karte 24: ,Entwick-
lungskarte“) ist das Anderungsgebiet Uiberwiegend als "Siedlungsflache" und am sidlichen
Rand als "Parkanlage oder sonstige 6ffentl. und private Griinanlage" dargestellt mit der Sig-
natur "Acker" als tatsachliche Nutzung. Das Gebiet wird auch derzeit noch ackerbaulich ge-
nutzt.

Am westlichen Rand ist im Bereich eines Parkplatzes "Verkehrsflache" dargestellt und im
Bereich einer mit Wiese und Gehdlzbestadnden umgebenen landwirtschaftlichen Halle "Fla-
chen fir die Landbewirtschaftung” und "aus klimatischen Griinden freizuhaltende Flachen".

Die landschaftsplanerischen Belange beziiglich der Umweltfaktoren Boden, Grundwasser,
Klima und Artenschutz sind in Teil B Umweltbericht behandelt.

A 7. Erklarung zur Berlcksichtigung der Umweltbelange

Bei Anderungen des RPS/RegFNP 2010 ist gemaR § 2 Abs. 4 BauGB fur die Belange des
Umweltschutzes nach 8§ 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprifung durchzufiihren,
in der die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbe-
richt beschrieben und bewertet werden.

Entsprechend 8§ 2a BauGB ist der Umweltbericht Teil der Begriindung und unterliegt damit
den gleichen Verfahrensschritten wie die Begriindung an sich. Der Umweltbericht ist als Er-
gebnis der Umweltprifung in der abschliel3enden bauleitplanerischen Abwagung zu berick-
sichtigen.

Durch die Planung werden Baumafnahmen und eine Versiegelung bislang unbebauter Fla-
chen vorbereitet, wodurch mit Beeintréchtigungen von Umweltbelangen zu rechnen ist wie
Verlust oder Einschrankung von Bodenfunktionen (hohes Biotopentwicklungspotenzial), von
hochwertigen landwirtschaftlichen Produktionsflachen und von Lebensr&dumen fur Flora und
Fauna, Einschréankung des Versickerungsvermégens fir Regenwasser und des Hochwas-
serretentionsraums, Verringerung der Grundwasserneubildung, Verminderung der Kaltluft-
produktion, Verdnderung des Landschaftsbildes und méglicher Blickbeziehungen. Im Rah-
men der der verbindlichen Bauleitplanung werden Festsetzungen getroffen, die der Beein-
trachtigung von Umweltbelangen so weit wie moglich entgegenwirken.

Gegenuber der bisherigen Planung, die fiir dieses Gebiet eine gemischte und damit auch
zum Teil gewerbliche Nutzung vorsah, sind durch die Plananderung zugunsten der o0.g. Nut-
zungen insgesamt jedoch geringere Umweltauswirkungen im Anderungsgebiet zu erwarten.
Am Liederbach wurden bereits AusbaumafRnahmen zum Hochwasserschutz umgesetzt
(Gewasserausbau und Neubau einer Stral3enbricke im Ortskern). Dennoch kann bei einem
Hochwasser mit 100-jahriger Wiederkehrwahrscheinlichkeit keine vollstandige Hochwasser-
freiheit garantiert werden. Bei einem Extremhochwasser kann das Anderungsgebiet zu wei-
ten Teilen betroffen sein. Auf eine hochwasserangepasste Bauweise ist deshalb zu achten.
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A 8. Darlegung der planerischen Erwagungen

Die Gemeinde Liederbach beabsichtigt auf der Grundlage des 2012 beschlossenen Master-
plans am 6stlichen Rand des Ortsteils Oberliederbach ein attraktives, standortvertragliches
Quartier mit dem Schwerpunkt Wohnen mit unterschiedlichen Wohnformen und einem nen-
nenswerten Anteil an Mietwohnungsbau und bezahlbarem Wohnraum zu entwickeln. Dar-
Uber hinaus soll dort eine kommunale Kindertageseinrichtung, eine Seniorenwohnanlage und
ein Hotelbetrieb untergebracht werden.

Die angestrebte vorrangige Wohnnutzung entspricht der hohen Nachfrage nach Wohnungen
im Rhein-Main-Gebiet sowie der angrenzenden sudlich bereits vorhandenen und nérdlich
und ostlich geplanten Wohnnutzung. Flachen fir Gewerbebetriebe sollen im Anderungsge-
biet entgegen der bisherigen Planung als "Gemischte Bauflache" nicht vorgesehen werden,
sondern ggf. an anderen dafir geeigneten Standorten im Gemeindegebiet untergebracht
werden. Reserveflachen fur gewerbliche Nutzungen sind im RPS/RegFNP 2010 am sudli-
chen Ortsrand von Oberliederbach vorgesehen.

Eine zlgige Schaffung von Baurecht fur die dringend bendétigten Wohnbauflachen ist geman
Mitteilung der Gemeinde Liederbach aufgrund der derzeitigen Rahmenbedingungen nur im
Gebiet "Am Wehr - sudlich des Augrabens” méglich. Alternative Reserveflachen im Nordos-
ten der Ortslage sind aus erschlieBungstechnischen und artenschutzrechtlichen Griinden
erheblich schwieriger umsetzbar. Die im RPS/RegFNP 2010 dargestellte geplante Wohnbau-
flache nordlich des Augrabens steht zurzeit weder eigentumsrechtlich zur Verfligung, noch
sind die Voraussetzungen fir eine leistungsfahige VerkehrserschlieBung an das ortliche bzw.
Uberdrtliche StraRennetz gegeben. Fir das Gebiet "Am Wehr - stidlich des Augrabens" steht
dagegen eine leistungsfahige Anbindung Uber den neuen Kreisverkehrsplatz in der Landes-
straRe L3016 zur Verfligung. Das Potenzial fir Wohnbauflachen soll an diesem Standort voll
ausgeschopft werden. Die bisher geplante Grinflache am sidlichen Gebietsrand soll des-
halb im Rahmen des Flachenausgleichs an den nérdlichen Gebietsrand an den Augraben
verlagert werden, wo sie zur Gliederung eines zukinftigen Wohngebietes und zur Aufwer-
tung der landschaftlichen und wasserwirtschaftlichen Strukturen entlang des Augrabens bei-
tragen kann.

Fir eine Umsetzung dieses Gesamtvorhabens gibt es in Liederbach keine geeigneten In-
nenentwicklungspotenziale. Die Nachverdichtungsmaoglichkeiten sind weitgehend ausge-
schopft, Potenziale bestehen nur noch auf einzelnen Baulticken.

Flachenausgleich:

Die Bauflachenneuinanspruchnahme von 1,5 ha am noérdlichen und sudlichen Rand des An-
derungsgebietes erfolgt im Tausch mit einer Teilflache der nérdlich an das Anderungsgebiet
angrenzenden geplanten Wohnbauflache, die nun alternativ fur die Entwicklung einer Grin-
flache von ca. 1,1 ha vorgesehen ist. Da ein Teil der FlAchenneuinanspruchnahme im Be-
bauungsplan fiir eine Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestimmung "Sozialen Zwecken
dienende Gebaude und Einrichtungen, hier: Kindertagesstatte" (ca. 0,4 ha) vorgesehen ist
und fir Gemeinbedarfsflachen gemal Flachenausgleichs-Richtlinie kein Flachenausgleich
erforderlich, ist der Flachenausgleich entsprechend geringer.

A 9. Gesetzliche Grundlagen
Baugesetzbuch, Baunutzungsverordnung, Planzeichenverordnung, Hessisches
Landesplanungsgesetz und das Gesetz Uber die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main bilden

neben weiteren Fachgesetzen in der jeweils giltigen Fassung zum Zeitpunkt der
Beschlussfassung die Rechtsgrundlagen der Planung.
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B: Umweltbericht

B 1. Einleitung
B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Anderung

Das Anderungsgebiet besteht aus zwei Teilflaichen am Gstlichen Ortsrand von Oberlieder-
bach.

Die bisherigen Planaussagen werden wie folgt geandert:

Flache 1: "Gemischte Bauflache, geplant” (ca. 3,6 ha) und "Grunflache - Parkanlage" (ca. 1,5
ha) mit "Vorbehaltsgebiet fir besondere Klimafunktionen" und z.T. "Vorbehaltsgebiet fur vor-
beugenden Hochwasserschutz" in "Wohnbauflache, geplant" (ca. 5,1 ha) mit z.T. "Vorbe-
haltsgebiet fur vorbeugenden Hochwasserschutz"

Flache 2: "Wohnbauflache, geplant" mit "Vorbehaltsgebiet fur vorbeugenden Hochwasser-
schutz" in "Grunflache - Parkanlage" mit "Vorbehaltsgebiet fur vorbeugenden Hochwasser-
schutz" (ca. 1,1 ha)

Die Gemeinde Liederbach beabsichtigt, ein Quartier mit dem Schwerpunkt "Wohnen" sowie
einer Kindertageseinrichtung, einer Seniorenwohnanlage und einem Hotel am 6stlichen
Siedlungsrand von Oberliederbach zu entwickeln (Flache 1). Ein entsprechender Bebau-
ungsplan ("Beim Wehr - stidlich des Augrabens") befindet sich im Parallelverfahren. Bisher
vorgesehene Griinflachen am nérdlichen und sidlichen Gebietsrand werden z.T. in die ge-
planten Bauflachen einbezogen. Im Rahmen des Flachenausgleichs soll dafiir ein bisher als
geplante "Wohnbauflache" dargestellter Bereich nordlich des geplanten Quartiers und des
Augrabens (Flache 2) in "Grunflache - Parkanlge" umgewidmet werden.

B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpléne

Die folgenden Ziele von Fachgesetzen und Fachplanen sind zu beachten:
BBodSchG § 1, BNatSchG § 1 Abs. 1 +5, WHG § 6 Abs. 1 Nr. 1, WHG § 6 Abs. 1 Nr. 6,
BImschG § 1, BauGB § 1 Abs. 5, BauGB § 1 Abs. 6, BauGB § 1a, HDSchG § 1

Sie lauten:

BBodSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung
von Altlasten

8§ 1 Zweck und Grundsatze des Gesetzes

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wie-
derherzustellen. Hierzu sind schadliche Bodenveranderungen abzuwehren, der Boden und
Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden
sollen Beeintrachtigungen seiner nattrlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte so weit wie mdglich vermieden werden.

BNatSchG: Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege ergeben sich aus § 1 des Bundesna-
turschutzgesetzes vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542). Sie lauten auszugsweise:

"(1) Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fur Leben
und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fur die kiinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach MalRgabe der nachfolgenden Abséatze so zu
schitzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschliel3lich der Regenerati-
onsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturgtter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schoénheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
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auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemeiner Grundsatz).

(5) GroR¥flachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsraume sind vor weiterer Zer-
schneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flachen sowie die
Bebauung unbebauter Flachen im beplanten und unbeplanten Innenbereich, soweit sie nicht
fur Grinflachen vorgesehen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnahme von Freiflachen im
AulRenbereich. Verkehrswege, Energieleitungen und ahnliche Vorhaben sollen landschafts-
gerecht gefuhrt, gestaltet und so gebiindelt werden, dass die Zerschneidung und die Inan-
spruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen des Naturhaushalts vermieden oder
so gering wie moglich gehalten werden. ..."

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

8 6 Allgemeine Grundséatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 1: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, ihre
Funktions- und Leistungsfahigkeit als Bestandteil des Naturhaushalts und als Lebensraum
fur Tiere und Pflanzen zu erhalten und zu verbessern, insbesondere durch Schutz vor nach-
teiligen Veranderungen von Gewassereigenschaften.

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

8 6 Allgemeine Grundsatze der Gewéasserbewirtschaftung

(1) Nr. 6: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, an
oberirdischen Gewdassern so weit wie moglich nattrliche und schadlose Abflussverhaltnisse
zu gewahrleisten und insbesondere durch Rickhaltung des Wassers in der Flache der Ent-
stehung von nachteiligen Hochwasserfolgen vorzubeugen.

BImSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen, Gerdusche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange

(Bundes- Immissionsschutzgesetz)

8 1 Zweck des Gesetzes

(1) Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser,
die Atmosphére sowie Kultur- und sonstige Sachguter vor schadlichen Umwelteinwirkungen
zu schitzen und dem Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen.

BauGB: Baugesetzbuch

§1Abs.5

Die Bauleitplane sollen eine nachhaltige stéadtebauliche Entwicklung, die die sozialen, wirt-
schaftlichen und umweltschiitzenden Anforderungen auch in Verantwortung gegenuber kinf-
tigen Generationen miteinander in Einklang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit
dienende sozialgerechte Bodennutzung gewéabhrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine men-
schenwirdige Umwelt zu sichern und die natirlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen und zu
entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der
Stadtentwicklung, zu fordern , sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Land-
schaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln.

BauGB: Baugesetzbuch

§1 Abs. 6

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind insbesondere zu beriicksichtigen:

1. die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und
die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevélkerung, ...

5. die Belange der Baukultur, des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, die
erhaltenswerten Ortsteile, Stral3en und Platze von geschichtlicher,
kunstlerischer oder stadtebaulicher Bedeutung und die Gestaltung des Orts-
und Landschaftsbildes, ...

7. die Belange des Umweltschutzes, einschlieBlich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege, insbesondere
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a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und
das Wirkungsgefuige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die
biologische Vielfalt,

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura2000-Gebiete
im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes,

c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit
sowie die Bevolkerung insgesamt,

d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachguter,

e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit
Abfallen und Abwassern,

f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente
Nutzung von Energie,

g) die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Pléanen,
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,

h) die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die
durch Rechtsverordnung zur Erfiillung von bindenden Beschliissen der
Europaischen Gemeinschaften festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht
Uberschritten werden,

i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des
Umweltschutzes nach den Buchstaben a, c und d.

BauGB: Baugesetzbuch

§ la Erganzende Vorschriften zum Umweltschutz

(1) Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind die nachfolgenden Vorschriften zum Umwelt-
schutz anzuwenden.

(2) Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden; dabei sind zur
Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fir bauliche Nutzungen die
Maoglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung
von Flachen, Nachverdichtung und andere Mafinahmen zur Innenentwicklung zu nutzen so-
wie Bodenversiegelungen auf das notwendige Mald zu begrenzen. Landwirtschaftlich, als
Wald oder fur Wohnzwecke genutzte Flachen sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt
werden. Die Grundsatze nach den Satzen 1 und 2 sind nach § 1 Abs. 7 in der Abwéagung zu
berticksichtigen.

HDSchG: Hessisches Gesetz zum Schutze der Kulturdenkmaler

8§ 1 Aufgabe des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege

(1) Es ist Aufgabe von Denkmalschutz und Denkmalpflege, die Kulturdenkmaéler als Quellen
und Zeugnisse menschlicher Geschichte und Entwicklung nach Mal3gabe dieses Gesetzes
zu schiitzen und zu erhalten sowie darauf hinzuwirken, dass sie in die stadtebauliche Ent-
wicklung, Raumordnung und Landschaftspflege einbezogen werden.

B 2. Umweltauswirkungen der Anderung

B 2.1 Bestandsaufnahme

Das Anderungsgebiet ist gepragt durch tberwiegend landwirtschaftliche Nutzung, unterbro-
chen von der Gewasserparzelle des Augrabens mit seinen Randstreifen. Dieser Bereich ist
nicht Teil des Anderungsgebietes.

Folgende Umweltfaktoren sind relevant:

Boden und Flache:
- naturnahe unversiegelte Bdden (Vega aus kalkfreien Auenlehmen)
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- Boden mit sehr hoher Gesamtbewertung der Bodenfunktionen (hohes Biotopentwicklungs-
potenzial (Standort mit potenzieller Auendynamik), hohe Seltenheit (Auenbdden und Altlau-
fe), sehr hohes Ertragspotenzial, hohes Wasserspeichervermdgen, hohes Nitratriickhalte-
vermaogen)

- Boden mit sehr geringer Erosionsneigung (schluffiger Lehm, Hangneigung 1-4%)

Wasser:

- Lage innerhalb eines Gebietes mit hoher Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwas-
sers (méachtiger Porenleiter unter Auen- oder Hochflutlehm, Flurabstand <= 2 m)

- im nordlichen Bereich durchquert (Augraben) bzw. im Sudwesten tangiert (Liederbach) von
FlieRgewassern, wobei der Liederbach eine hohe Strukturgite aufweist (Qualitatsziel Ortsla-
ge eingehalten)

- teilweise Lage im Vorbehaltsgebiet fur vorbeugenden Hochwasserschutz (Flachenanteil
nordlich des Augrabens und sidlicher Randbereich)

- Lage in potenzieller Uberschwemmungsflache bei Extremhochwasser (Areal zwischen den
beiden Gewassern) bzw. im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet des Liederbaches (Fla-
che ndrdlich des Augrabens)

- Lage in der holozénen Aue des Liederbaches

Luft und Klima:

- hohe Relevanz fir den Kaltlufthaushalt (Klimawirksame Flache mit hoher bis sehr hoher
Bedeutung)

- hohe Warmebelastung > 22,5 Belastungstage pro Jahr im 200 m-Raster (Bioklima)

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt:

- potenzielle Eignung des nérdlichen Teilbereiches als Lebensraum des Feldhamsters, je-
doch keine Hinweise auf tatsachliches Vorkommen (Faunistisches Gutachten, A. Malten,
2015)

- Vorkommen folgender Vogelarten: Turmfalke, Rauchschwalbe, Rabenkrahe, Stralfentaube
(diese hielten sich im Rahmen der Nahrungssuche im Bereich der Planflache auf) sowie
Dorngrasmicke, Grinling, Klappergrasmiicke, Monchsgrasmiicke, Nachtigall, Zilpzalp. Die-
se wurden in den Gehdlzen am Augraben anhand ihrer Gesange identifiziert. Brutplatze im
Untersuchungsgebiet wurden nicht festgestellt (Faunistisches Gutachten A. Malten, 2015).

- Potenzielle Eignung fir weitere Feldvdgel (Rebhuhn, Fasan, Wachtel, Wiesen-Schafstelze,
Feldlerche), wobei Feldlerchen-Gesange aus den Ackerflachen jenseits des Augrabens ver-
nommen wurden (Faunisisches Gutachten A. Malten, 2015).

Mensch und seine Gesundheit/Bevolkerung:
- Lage an der Regionalpark-Rundroute und der Bonifatiusroute

Landschaft:

- Lage im Naturpark Hochtaunus

- Offenlandbereich mit starker anthropogener Uberpragung (Nahe zu Hochhausbebauung,
Main-Taunus-Zentrum, stark befahrene B 8)

Kultur- und Sachguter:
- Baudenkmal "Gesamtanlage Oberliederbach mit evangelischer Pfarrkirche" sudlich des
Liederbaches

B 2.2 Prognose und Bewertung
Auswirkungen der bisherigen Planung

Durch die bisherige Planung "Gemischte Bauflache, geplant" (iberwiegender Teil der Flache
1) bzw. "Wohnbauflache, geplant” (Flache 2) sind durch Versiegelung und Uberbauung bis-
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her landwirtschaftlich genutzter Flachen voraussichtlich folgende erhebliche Umweltauswir-
kungen zu erwarten:

- dauerhafter Verlust/Beeintrachtigung des natirlichen Bodens und seiner nattrlichen Bo-
denfunktionen (Lebensraumfunktion, Speicher-, Puffer- und Filterfunktion, naturliche Ertrags-
funktion) durch Versiegelung, Umlagerung, Vegetationséanderung

- Einschrankung bzw. Verlust des Hochwasserretentionsraums z.T. im festgesetzten Uber-
schwemmungsgebiet des Liederbaches durch Gebaude/Bepflanzung

- Reduzierung der Grundwasserneubildung, mogliche Grundwasserverschmutzung

- Verlust von kaltluftproduzierenden Flachen, Einschrankung von Kalt- und Frischluftabfluss-
bahnen

- Verlust/Veranderung von Lebensraumen fir Flora und Fauna (Verlust von Teil-
Lebensraumen fir einige Arten, Entstehung von neuen Lebensraumen fir andere Arten)

- weithin sichtbare Veranderung des Landschaftsbildes

- Verlust von fur die Naherholung genutzten Freiflachen

- ggf. Immissionen durch gewerbliche Betriebe (Flache 1)

Durch die bisherige Planung "Grinflache - Parkanlage" (nérdlicher und sidlicher Randstrei-
fen der Flache 1) sind durch Griinflachengestaltung auf bisher landwirtschaftlich genutzten
Flachen folgende Auswirkungen zu erwarten:

- Beeintrachtigung des nattirlichen Bodens und seiner nattrlichen Bodenfunktionen (Lebens-
raumfunktion, Speicher-, Puffer- und Filterfunktion, nattrliche Ertragsfunktion) durch Versie-
gelung, Umlagerung, Verdichtung, Vegetationsanderung

- Verlust/Veranderung von Lebensraumen fir Flora und Fauna (Verlust von Teil-
Lebensraumen fir einige Arten, Entstehung von neuen Lebensraumen fiir andere Arten)

- Die Planung bedingt als Anlage einer Grinflache (Parkanlage) eine zusatzliche Erholungs-
funktion fur die Bevolkerung.

Fir diesen Teilbereich sind voraussichtlich keine erheblichen negativen Umweltauswirkun-
gen durch die Planung zu erwarten.

Auswirkungen der Plandnderung

Flache 1:

Die Planédnderung sieht kinftig auf der gesamten Flache 1 "Wohnbauflache, geplant" vor.
Fur den bisher als "Gemischte Bauflache, geplant" dargestellten Teil kann gegenuber der
bisherigen Planung von &hnlichen Umweltauswirkungen ausgegangen werden, die sich kinf-
tig auch auf den bisher als "Griunflache - Parkanlage" dargestellten Bereich erstrecken. Mog-
liche Immissionsbelastungen durch gewerbliche Betriebe entfallen. Folgende erhebliche
Auswirkungen sind zu erwarten:

- dauerhafter Verlust des natirlichen Bodens und seiner nattrlichen Bodenfunktionen (Le-
bensraumfunktion, Speicher-, Puffer- und Filterfunktion, naturliche Ertragsfunktion) durch
Versiegelung, Umlagerung, Verdichtung

- Zu Augraben und Liederbach wird gemaR Bebauungsplan ein ausreichender Abstand ein-
gehalten, so dass keine Beeintrachtigungen der FlieRgewasser beziglich z.B. Strukturgite
zu erwarten sind.

- Einschrankung des Hochwasserretentionsraums (bei Extremhochwasser) durch Gebaude

- Reduzierung der Grundwasserneubildung, mégliche Grundwasserverschmutzung

- Verlust von kaltluftproduzierenden Flachen, Einschrankung von Kalt- und Frischluftabfluss-
bahnen

- Verlust/Veranderung von Lebensraumen fir Flora und Fauna (Verlust von Teil-
Lebensraumen fir einige Arten, Entstehung von neuen Lebensraumen fiir andere Arten)

- weithin sichtbare Veranderung des Landschaftsbildes

- Verlust von fir die Naherholung genutzten Freiflachen

Der in Nord-Sudrichtung durch das westliche Anderungsgebiet verlaufende Regionalparkkor-
ridor kann im Rahmen der konkretisierenden Planungen berlicksichtigt werden.
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Flache 2 (Flachenausgleich):

Durch die Plananderung von "Wohnbauflache, geplant” zu "Grinflache - Parkanlage" nord-
lich des Augrabens ergeben sich erheblich geringere Auswirkungen als bisher geplant. Je
nach Art der Grunflachen- und Wegegestaltung konnen folgende Auswirkungen erfolgen:

- Beeintrachtigung des natlrlichen Bodens und seiner natirlichen Bodenfunktionen (Lebens-
raumfunktion, Speicher-, Puffer- und Filterfunktion, nattrliche Ertragsfunktion) durch Versie-
gelung, Umlagerung, Verdichtung, Vegetationsanderung

- Verlust von Lebensraumen fiir Flora und Fauna (Verlust von Teil-Lebensraumen fiir einige
Arten, Entstehung von neuen Lebensraumen flr andere Arten)

Die Planung als "Grunflache - Parkanlage" tragt zur Griinordnung und Gliederung der weiter
nordlich geplanten Wohnbauflachen bei, dient dartiber hinaus der Aufwertung der landschaft-
lich-6kologischen Strukturen am Augraben und bietet eine zusatzliche Erholungsfunktion fir
die Bevolkerung. Dariiber hinaus wird das rechtlich festgesetzte Uberschwemmungsgebiet
des Liederbaches, das die Planflache einnimmt, von Bebauung freigehalten.

FFH-Vertraglichkeitsprufung

Gemal § 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre Vertrag-
lichkeit mit den Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu Uberprifen. In den mafgebli-
chen Gesetzen ist festgelegt, dass Flachennutzungsplane zu den zu priifenden Projekten
bzw. Planen zahlen. Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 wurde festgelegt, dass
geplante Bauflachen innerhalb eines 1000 m-Radius um Natura 2000-Gebiete einer FFH-
Prognose zu unterziehen sind, geplante Griinflaichen (bis auf Sport) in einem 200 m-Radius.
Die Prifung ergab keine derart betroffenen Flachen innerhalb dieser Abstandsbereiche.

B 2.3 Manahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung werden Festsetzungen getroffen, die der Be-
eintrachtigung von Umweltbelangen entgegen wirken, wie

- Begrenzung der tberbaubaren Grundsticksflache

- Festsetzungen zur Wasserdurchlassigkeit von Grundsticksteilen

- MaZnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung

- Vorsorge durch Festsetzungen zu hochwasserangepasstem Bauen

- Festsetzungen zur Begrenzung von Bauhthen zur Aufrechterhaltung der Windzirkulation
- Festsetzung von Flachen zum Anpflanzen von Badumen, Strduchern und sonstigen Be-
pflanzungen

- Begriinung der Grundsttcksfreiflachen, geplanten Tiefgaragen und Stellplatzen, Dachbe-
grinung

- Erganzung des Wegenetzes, Anlage eines begriinten Ful3weges als Nord-Sudverbindung
- Schaffung/Gestaltung von Flachen fur die Naherholung im Nahbereich des Plangebietes
(6ffentliche Grunflache entlang des Augrabens)

- Identifizierung und Sicherung wertvoller, empfindlicher und/oder nicht bendtigter Bodenfla-
chen wéhrend der Bauphase, Wiederherstellung baulich temporéar genutzter Bodenflachen,
fachgerechte Verwertung von Bodenaushub (getrennte Lagerung von Ober- und Unterbo-
den, Vermeidung von Vernassung und Verdichtung, Wiedereinbau), Vermeidung stofflicher
Belastungen des Bodens und des Grundwassers bei den Bauausfiihrungen

Nicht vermeidbare erhebliche Beeintrachtigungen des Bodens und seiner nattrlichen Funkti-
onen sind gemal Eingriffsregelung des Bundesnaturschutzgesetzes zu kompensieren. Der
Regionale Flachennutzungsplan kann hierfir lediglich eine Rahmensetzung treffen - z.B.
Uber die Darstellung der ,Okologisch bedeutsamen Flachennutzung®. Die konkrete Planung
und Durchfiihrung der KompensationsmalRnahmen selbst ist im Zuge der Bauleitplanung
bzw. der Fachplanung zu leisten. Daflir geeignet sind insbesondere Bdden mit geringem
Funktionserfullungsgrad, wobei zwischen Eingriff und Ausgleich kein rdumlicher Zusammen-
hang bestehen muss. Zu den bevorzugten Mallnahmen zahlen z.B. Entsiegelung, Rekultivie-
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rung von Abbaustatten, Altablagerungen usw., Abtrag von Aufschittungen, Verfillungen
usw., Schadstoffbeseitigung, Bodenreinigung, Oberbodenauftrag, Bodenlockerung, erosi-
onsmindernde MaRRnahmen, Wiedervernassung ehemals nasser oder feuchter Standorte
oder Aufwertung ackerbaulich bewirtschafteter Flache durch Extensivierung. (s. Hessisches
Ministerium fur Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (2011): Boden-
schutz in der Bauleitplanung - Arbeitshilfe zur Berticksichtigung von Bodenbelangen in der
Abwagung und der Umweltprifung nach BauGB in Hessen)

Naturschutzrechtliche Kompensation:

Fur die im Rahmen des Bebauungsplans vorbereiteten Eingriffe in Natur und Landschaft
verbleibt gemaf der Eingriffs- Ausgleichsbilanz nach Kompensationsverordnung bei Beriick-
sichtigung der 0.g. MaRnahmen ein Defizit, das tiber das Okopunktekonto der "Oko-Agentur
der Hessischen Landesgesellschaft" abgeldst werden soll.

B 2.4 Anderweitige Planungsmoéglichkeiten

Eine Umweltprufung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten wurde nicht durchgefihrt, da auf-
grund der aktuellen Gegebenheiten (Grundstiicksverfligbarkeit, Verkehrsanbindung) das
Gebiet "Beim Wehr - sidlich des Augrabens" zeitnah entwickelt werden kann und diesem
deshalb Prioitat vor den nordlich angrenzenden geplanten Wohnbauflachen eingeraumt wur-
de.

B 3. Zusatzliche Angaben
B 3.1 Prifverfahren

Das verwendete Prufverfahren ist in Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik identisch mit
den in Kapitel 3.1 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschriebenen Prufverfah-
ren. Zur Anwendung kommen insbesondere die darin beschriebenen Teilverfahren zur Prii-
fung von Einzelflachen (Einzelprifung) und zur Prognose der Natura 2000-Vertraglichkeit.
Dabei sind keine Probleme mit technischen Verwaltungsvorschriften (z.B. TA Larm, TA Luft)
oder anerkannten Regelwerken der Technik (z.B. DIN 18005 Teil I, Schallschutz im Stadte-
bau) aufgetreten.

Fur die Einzelprifung wurde ein auf dem Programm ArcMap (GIS) beruhendes Abfrage-,
Dokumentations- und Erstbewertungsinstrumentarium entwickelt, mit dem alle relevanten
Umweltbelange ermittelt und in die weiter eingrenzende, verbal-argumentative Bewertung
eingebracht werden kénnen. Die Einzelprifung bezieht sich auf geplante Einzelvorhaben
bzw. auf die geplante Anderung des RPS/RegFNP 2010.

Insgesamt werden die Auswirkungen der Planung auf sieben verschiedene Schutzgiter (Ge-
sundheit des Menschen/Bevolkerung, Tiere und Pflanzen/Biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft und Klima, Landschaft, Kultur- und Sachguter) sowie Wechselwirkungen und 42
meist gebietsbezogene Umweltthemen untersucht. Hierzu zéhlen sowohl Gebiete hoher
Umweltqualitat, die negativ oder positiv beeinflusst werden kénnen, als auch Vorbelastun-
gen, die die Planung selbst beeintrachtigen kdnnen. Ein Teil dieser Umweltthemen ist zu-
satzlich mit starken rechtlichen Bindungen belegt, die sich fiir bestimmte Planungen als
Restriktion erweisen kénnen. Fir einzelne Umweltthemen wurden dartber hinaus so ge-
nannte ,Erheblichkeitsschwellen* definiert, bei deren Uberschreiten mit voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist.

Die Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird auf die erste Verfahrensstufe, die Progno-
se, begrenzt. In der Prognose erfolgt eine tiberschlagige Bewertung, ob erhebliche Beein-
trachtigungen der Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura-2000 Gebietes oder sei-
ner maf3geblichen Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschlieRen sind. Die
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Prognose ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt nur
die Grundzilge der angestrebten Bodennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung ist eine weitere Prognose anhand der dann konkretisierten Planungsziele
durchzufihren.

B 3.2 Geplante UberwachungsmaBnahmen (Monitoring)

Das Konzept zum Monitoring ist Bestandteil des Umweltberichtes des RPS/RegFNP 2010.
Die Bauamter der Gemeinden werden gebeten, jahrlich zu der Umsetzung der
RPS/RegFNP-Anderung, insbesondere bei wesentlichen Abweichungen zur Beschlusslage
oder erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt zu berichten. Der Regionalverband Frank-
furtRheinMain behalt sich vor, fallweise aufgrund solcher Berichte die betroffenen Trager
offentlicher Belange anzuhdren.

B 3.3 Zusammenfassung

Am ostlichen Siedlungsrand von Oberliederbach beabsichtigt die Gemeinde Liederbach auf
einer bisher als Ackerland genutzten Flache ein Quartier mit Wohnnutzung, Seniorenheim,
Kindertagesstatte und einem Hotel zu entwickeln. Da die Flachenverflgbarkeit gegeben ist,
kann das Projekt zeitnah umgesetzt werden. Im Rahmen des Flachenausgleichs wird ein
bisher als "Wohnbauflache, geplant" dargestellter Bereich nérdlich des Augrabens zu "Griin-
flache, Parkanlage" umgewidmet.

Das Vorhaben fuhrt insbesondere durch Versiegelung bisher unversiegelter, naturnaher B6-
den mit sehr hoher Gesamtbewertung der Bodenfunktionen an einem im Falle eines Extrem-
hochwassers gefahrdeten Standort voraussichtlich zu erheblichen Umweltauswirkungen. Im
Rahmen des Flachenausgleiches wird ndrdlich des Augrabens eine landwirtschaftliche Fla-
che kunftig als Grunflache, Parkanlage ausgewiesen. Hier sind die voraussichtlichen Um-
weltauswirkungen als gering einzustufen.

Gegentber der bisherigen Planung, die fiir dieses Gebiet eine gemischte und damit auch
zum Teil gewerbliche Nutzung vorsah, sind durch die Plananderung zugunsten der o0.g. Nut-
zungen insgesamt jedoch geringere Umweltauswirkungen im Anderungsgebiet zu erwarten.

B 3.4 Datenblatt PlanUP

Die Datenblatter bilden die Datengrundlage fiir den vorliegenden Umweltbericht und kénnen
beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden.

-21 -



	Drs. Nr. IX-16.0 - Zustimmung zur Durchführung_PlanÄverfahren_Gemeinde Liederbach
	16 1
	16 2
	16 3

